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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 14. — 


(No. 814.) Convention entre les Gouverne- 


mens de Prusse et des Pays-bas a cause 


delarestitution des avances dans les pro- 


cedures criminelles. Du 7 Juin 1823. 


Les Gouvernentens de Prusse et des 
Pays- bas ayant réconnu F'utilité de Sen- 
tendre sur la ressitution des avances 
dans les procedures criminelles par 
les Tribunaux et autres autorités com- 
pétentes des Etats respectifs; les sou 


le Roi de Prusse et Ministre des af. 
faires etrangeres de Sa Majeste le Roi 
des Pays-bas, à ce düement autorises, 
declarent que leurs Gouvernemens 
mutuellement de 


sont. ‚convenus. 


points suivans, savoir: 


ER que les ordres necessaires 
seront donnes de part et d'autre pour 
que les Tribunaux et Officiers de 
Justice, ou autres autorités compe- 
tentes de Ton des deux Etats, requis 
par ceux de pautre, ne meitent en 
ligne de compte que les v£ritables 
avances qu'ils auront été dans le cas 
de faire et notamment, 

) les frais de voyage et de sejoup 


Jahrgang 1823. 


des temoins, — 


signés Charge d'affaires de Sa Majeste ` 


a 


a Dh 


(No. 814.) Konvention zwiſchen der Koͤnig⸗ 


lich = Preußiſchen und Niederlaͤndiſchen 
Regierung, wegen der in Unterſuchungs⸗ 
Sachen zu erſtattenden baaren Auslagen, 
Vom 7ten Juni 1823. 


Nachdem die Koͤniglich-Preußiſche und 
die Königlich - Niederländifche Regierung 
von dem Nutzen einer Vereinbarung Aber 
die von Seiten der Gerichtshoͤfe und uͤbri⸗ 
gen kompetenten Behoͤrden der beiderſeiti⸗ 
gen Staaten zu leiſtende Erſtattung der 
in Kriminalſachen aufgelaufenen baaren 
Auslagen ſich uͤberzeugt haben; ſo erklaͤ⸗ 
ren die Unterzeichneten, der Geſchaͤfts⸗ 
traͤger Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 


Preußen und der Miniſter der auswaͤrti⸗ 


gen Angelegenheiten Sr. Majeſtaͤt des 


Koͤnigs der Niederlande, beide dazu ge⸗ 


hoͤrig bevollmaͤchtigt, daß ihre Regierun⸗ 


gen ſich uͤber 82 Oe vereinigt 


haben. 
1) Es ſollen gegenſeitig die erfor⸗ 


derlichen Befehle ertheilt werden, damit 


die zu einem der beiden Staaten gehoͤrigen 
Gerichtshoͤfe, Juſtizbeamten und ſonſtige 
dazu befugte Behörden, wenn fie von 
denen des andern Staats requirirt worden, 
nur die eigentlichen baaren Auslagen in 


Anrechnung bringen, und namentlich 


a) die Reiſe- und Ei 
der Zeugen, 


(Ausgegeben zu Berlin den 7ten Auguſt 1823.) 


— . 


5) les frais de voyage et les dk 
raires des experts et gens de Part, 
cl les frais d'insertion de publica- 
tions dans les N et feuilles 
publiques, et 
d) les frais de transport des cri- 
minels, 


d’apres le taux de 4 gros vieille ou 
5 gros nouvelle monnoie de Prusse, 
ou bien 29-7 cents. argent des Pays- 
bas, par mille et ceux de leur entre- 
tien, d'après le taux adopté dans la 
convention de Cartel, conclue le 
II Juin 1818. entre les deux Etats, 


parrapportäl’entretien des déserteurs. 


2 que la liquidation de ces avan- 
ces se fera dapres les taxes légales, 
usitées pres du tribunal op Paudition 

à lieu. — Que cependant dans le cas 
d’assignation de temoins, experts ou 
gens de Fart devant les tribunaux 
Etrangers, les Gouvernemens respec- 
tifs se reservent la facultéè de se pre- 
venir réciproquement pro re nata et 


lorsqu’on attacheroit une valeur par- 


ticulière A la comparution de ces të 


moins, experts et gens de Part, qu'on 
d 8 D 


serait disposé A leur assurer une cer- 
taine indemnité extraordinaire pour 
que ceux-ei puissent en etre informés 
en meme tems que la demande de 
comparoir leur serait faite. 


3” Que la liquidation des autres 
Frais de Justice aura pas lieu. 


4” Que les principes ne seront 
applicables qu'aux réquisitoires dans 
tes affaires criminelles et 


p) die Reiſekoſten und Gebühren der 
Sach- und Kunſtverſtaͤndigen; 

c) die Inſertionsgebuͤhren für Bekannt⸗ 
machungen in Zeitungen und andere 
Öffentliche Blaͤtter, und 

S Sei Koſten für den Transport der 

Verbrecher, 

Se nach dem Satze von 4 Gr. alter 
oder 5 Gr. neuer Preußiſcher Silber⸗ 
muͤnze oder 29-77 Centimes in Nieder⸗ 
laͤndiſchem Gelde für die Meile; die 
Verpflegungskoſten dagegen nach den in 
der zwiſchen beiden Staaten abgeſchloſſe⸗ 
nen Kartel-Konvention vom Iten Juni 
1818. in Betreff des Unterhalts der 
Deſerteure angenommenen Saͤtzen. 
229) Es werden dieſe Auslagen nach 
den bei dem Gerichtshofe, wo die Ver⸗ 
nehmung ſtatt gefunden hat, beſtehenden 
geſetzlichen Taxen liquidirt. In dem 
Falle, wenn Zeugen, Sach- oder Kunſt⸗ 
verftändige vor fremde Gerichtshoͤfe vor⸗ 
geladen werden, behalten ſich jedoch die 
beiderſeitigen Regierungen das Recht vor, 
ſich gegenſeitig nach Bewandniß der 
Sache davon zu benachrichtigen, und 
wenn ein beſonderer Werth auf das Er⸗ 
ſcheinen der Zeugen, Sach- oder Kunſt⸗ 


verſtaͤndigen geſetzt wird, erklaͤren fie ſich 
bereit, eine beſondere Entſchaͤdigung fuͤr 


dieſelben zu beſtimmen, damit ſolche ihnen 
zugleich mit der Aufforderung ſich vor 
Gericht zu ſtellen, bekannt gemacht wer⸗ 
den koͤnne. 


30 Es ſollen keine andere Gerichts⸗ 


koſten liguidirt werden. 


4) Dieſe Grundſaͤtze ſind nur bei Re⸗ 
quiſitionen in Kriminalſachen anwendbar. 


r 


rn. e 
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Da 


5%." que les avances susmention- ` 


nées faites dejä ou A faire encore dans 
la suite, par Tun ou Pautre tribunal, 


Officier de Justice ou autre autorite. 


competente, seront restitudes par la 
partie. requerrante à celle qui en aura 
été requise, par correspondance im- 
mediate et sans intervention diplo- 
matique. 

Fait et signé en double à Pärel 
du Departement des affaires Etran- 
geres A Bruxelles, le 7 Juin 1823. 

H. A. de Salviati. 
A. W. de Nagell. 


5) Die obgedachten von dem einen 
oder andern Gerichtshofe, Juſtizbeamten 
oder der ſonſtigen kompetenten Behörde be⸗ 
reits gemachten oder noch zu machenden 
baaren Auslagen, werden vermittelſt un⸗ 
mittelbarer Korreſpondenz und ohne diplo⸗ 
matiſche Dazwiſchenkunft von der requi⸗ 
rirenden Behörde der requirirten erſtattet. 

So geſchehen und unterzeichnet in 
doppelter Ausfertigung im Hotel des De⸗ 
partements der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 


heiten in Brüffel, den 7ten Juni 1823. 


H. A. von Salviati. 
A. W. von Nagell— 


Co 815.) Bekanntmachung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts⸗-Geldes mit 
der freien Stadt Hamburg, auch in Bezug auf die zum deutſchen Bunde 


nicht gehoͤrigen Preußiſchen Provinzen. 


Vom 4 ten Juli 1823. 


D. in der freien Stadt Hamburg, mittelſt Rath- und Buͤrgerſchluſſes vom 
12ten Juni d. I,, betreffend die Aufhebung der Zehnten-⸗Abgabe auch in Beziehung 
auf Staaten, welche nicht zum deutſchen Bunde gehoͤren, beſchloſſen worden iſt: 
„daß gegen alle Staaten, welche eine Reziprozitaͤt beobachten werden, eine 
„Freizuͤgigkeit dahin beſtehen ſolle, daß weder eine Auswanderungs⸗ Steuer 
„(census emigrationis) von Wegziehenden, noch eine Nachſteuer (jus 
„detractus) von auswärts gehenden Erbſchaften, Mitgiften oder ſonſtigen 
„Kapitalien gefordert werden ſolle, worunter jedoch die Kollateralſteuer, 
„welche von allen dort fallenden Erbſchaften und auch von dortigen Bürgern 
„zu entrichten, nicht zu rechnen ſey.“ i 
Seine Königliche Majeſtaͤt aber durch die Kabinetsordre vom IIten 


April 1822. zu beſtimmen geruhet haben, daß gegen ſaͤmmtliche fremde Staaten, 
in denen das Jus detractus nicht mehr zur Anwendung kommt, forthin weder Ab⸗ 
ſchoß noch Abfahrtsgeld genommen werden fol, fo find die betreffenden dieſſeitigen 
Provinzialbehoͤrden angewieſen worden, dahin zu ſehen, daß kuͤnftig bei keinem 
Vermögens Ausgang nach Hamburg Abſchoß oder Abfahrtsgeld erhoben werde, 
die Erhebung moͤge dem Fiskus oder Privatberechtigten zuſtehen. 

Dieſe dem Senate zu Hamburg bereits mitgetheilte Verfuͤgung, wird hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Berlin, den Töten Juli 1823. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
von Bernstorff. 


(No. 816.) 
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(No. 816.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 1 ten Juli 1823. das Aufgebot und die Praͤ⸗ 


kluſion der Verwaltungs⸗Glaͤubiger des vormaligen Koͤnigreichs Weſtpha⸗ 
f len und Großherzogthums Berg betreffend. SE 
Au den Bericht der Immediatkommiſſion für. die abgeſonderte Reſtoerwaltung 
vom Sten Juli d. J. genehmige Ich, nach deren Antrag, daß mit dem durch 
Meine Order vom zoften Juli v. J. angeordneten Liquidationsverfahren wegen 
der Verwaltungs anſpruͤche an das vormalige Königreich Weſiphalen und das 


Großherzogthum Berg, ein Praͤkluſionstermin in Verbindung geſetzt werde. Ich 


will daher hierdurch beſtimmen, daß alle diejenigen, welche in Beziehung auf die 
mit dem Preußiſchen Staate vereinigten, zum vormaligen Koͤnigreich Weſtphalen 
und zum vormaligen Großherzogthum Berg gehörig geweſenen Landestheile, 
noch unbefriesigte Verwaltungsanſpruͤche aus der Zeit der Fremdherrſchaft zu 
haben vermeinen, ihre Forderungen — ſie moͤgen bei irgend einer Behörde bereits 
angemeldet ſeyn, oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum letzten Dezember d. J., inſofern 
fie die vormals Weſtphaͤliſche Verwaltung betreffen, bei der Liquidationskom⸗ 
miſſion zu Magdeburg, und wenn fie die ehemals Bergiſche Verwaltung angehen, 
bei der Liquidationskommiſſion zu Duͤſſeldorf, anzumelden verpflichtet ſind, der⸗ 
geſtalt, daß alle bis dahin nicht beſonders angemeldeten Anſpruͤche ohne Weiteres 
Für praͤkludirt und unguͤltig erachtet werden ſollen. 

In Anſehung der oben gedachten Verwaltungsanfprüche in den zum vor⸗ 
maligen Koͤnigreich Meftphalen gehörig geweſenen Landestheilen, wird ausdruͤck⸗ 
lich beſtimmt, daß darunter nur die unbefriedigten Forderungen an die Provinzial⸗ 


Verwaltung aus der fremdherrlichen Periode, keinesweges aber die etwanigen 


Anſpruͤche an die Geſammtheit des aufgeloͤſeten Staats verſtanden werden, welche 
letztere zur Weſtphaͤliſchen Zentralſchuld gehören, wegen deren Behandlung erſt 
nach der Vereinigung der betheiligten Regierungen uͤber dieſen Gegenſtand, wei⸗ 
tere Beſtimmung erfolgen wird. ER 

Ich uͤberlaſſe der Immediatkommiſſion, hiernach die Bekanntmachung in 
den geſetzlich vorgeſchriebenen Formen zu erlaſſen, und wegen Ausfuhrung dieſer 
Order das Weitere zu verfuͤgen. e SC N 

Teplitz, den 19ten Juli 1823. 


Friedrich Wilhelm. 
An 
die Immediatkommiſſion für die abgeſonderte Reſtoerwaltung. 


